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Vorwort
Liebe Leserin, lieber Leser,

die letzten Jahre haben gezeigt, dass globale Ereignisse und 
wirtschaftliche Veränderungen einen großen Einfluss auf 
unser tägliches Geschäft haben. Dank unseres Teams und 
resilienter Beziehungen zu unseren Lieferanten konnten wir 
den Herausforderungen gemeinsam erfolgreich begegnen.

Im Jahr 2023 haben wir unsere nachhaltigen Beschaffungs-
praktiken gemäß neuer Regularien verschärft. Obwohl uns 
das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) nur mittel-
bar betrifft, befassen wir uns intensiv mit den aktuellen ge-
setzlichen Vorgaben. Die positive Entwicklung der Sozialau-
dits unserer Lieferanten zeigt bereits erste Erfolge. 

Wir wissen um die Auswirkungen der Lebensmittelsysteme 
auf die Umwelt und bilanzieren seit 2021 unseren Corporate 
Carbon Footprint (CCF). Um unsere Emissionen zu senken, 
haben wir unsere Heizungsanlage modernisiert und auf Öko-
strom umgestellt. Eine erneute Bilanzierung im Jahr 2023 hat 
uns dazu veranlasst, weitere Reduktionsmaßnahmen im Be-
reich Geschäftsreisen durchzuführen. 

Der Wandel zu mobilen und flexiblen Arbeitsformen hat in 
den letzten Jahren auch die Arbeit in unserem Team geprägt. 
Wir haben neue Konzepte eingeführt, um die Zusammen-
arbeit per Remotezugriff zu unterstützen und haben unsere 
Büroräume neugestaltet. Die Kommunikation und den Zu-
sammenhalt im Team stärken wir durch einen offenen Dialog 
und bieten unseren Mitarbeitenden vielfältige Gesundheits-
leistungen und Angebote für eine ausgeglichene Work-Life-
Balance.

Diese Broschüre enthält wesentliche Aspekte unseres Enga-
gements für Nachhaltigkeit und zeigt auf, welche Schritte wir 
unternehmen, um unsere Ziele zu erreichen. Die Geschäfts-
führung von Henry Lamotte wünscht Ihnen viel Spaß beim 
Lesen!

Sebastian Drewes, Hermann Bosse,	  
Andrea Herzig-Erler, Albert Lamotte     
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Nachhaltigkeit bei 
Henry Lamotte Food



Gedanken 
zum Thema 
Nachhaltigkeit

Da ökologische und soziale Nachhal-
tigkeit, zusammen mit unseren Unter-

nehmenswerten, in diesen herausfordernden Zeiten 
für unser Geschäft immer wichtiger werden, ermu-
tigen wir alle Stakeholder, wie Kunden, Lieferanten, 
und Mitarbeitende, den Mehrwert von verantwor-
tungsvollen und respektvollen Praktiken zu erken-
nen. Als Unternehmen streben wir danach, positive 
Veränderungen in Umwelt und Gesellschaft zu be-
wirken. Nur wenn wir zusammenarbeiten, können wir 
eine nachhaltigere Zukunft verwirklichen.

Sebastian Drewes

Nachhaltigkeit in der Beschaffung hat bei 
Henry Lamotte Food eine zentrale Rolle: Hier 
gehen wir über die Mindeststandards des 

LkSG hinaus und verfolgen mit unseren Geschäfts-
partnern konkrete Ziele auf sozialer, ökologischer 
und wirtschaftlicher Ebene.

Wir müssen auf unsere Zukunft im Rahmen 
einer ökologischen Kreislaufwirtschaft posi-
tiv einwirken. Wir regen unsere langjährigen, 

treuen Geschäftspartner zum Neugestalten an und 
beschreiten mit ihnen diesen Weg – partnerschaft-
lich und auf Augenhöhe.

Frank Neitzel
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Managing Director

Florian Friedemann
Head of Purchasing & Supply Chain Head of Sales Food Industry

0 30 20 2



Produktsortiment

  Gemüse

  Hülsenfrüchte

  Getreide

  Obst

  Getrocknete Früchte

Als führender Lieferant für getrocknete, konservierte und tiefgekühlte Lebensmit-
tel haben wir ein breites Sortiment an Produkten aufgebaut, die wir aus mehr als 
60 Ländern nachhaltig beziehen. Heute bieten wir über 80 verschiedene, überwie-
gend pflanzliche Produktgruppen aus den folgenden Lebensmittelkategorien an:80 60

60 100

über

über

über

fast
Produktgruppen

Mitarbeitende

Jahre Erfahrung

Ursprungsländer

Unser Geschäft: Nachhaltige Vielfalt

  Pilze

  Gewürze und Saucen

  Asia-Nudeln

  Fisch

  Tiefkühlprodukte

Die Anpassung unserer Produkte an die Anforderungen unserer Kunden ist unse-
re Spezialität. Wir beliefern sowohl die Lebensmittelindustrie als auch den Le-
bensmittelhandel. Unsere Branchenexperten sind spezialisiert und verfügen über 
Know-how in den folgenden Branchen der Lebensmittelindustrie: Pizza und Back-
waren, Feinkost, Fertiggerichte, Frucht- und Würzzubereitung, Süß- und Backwa-
ren, Tiernahrung, Fleischprodukte, Molkereiprodukte und Fisch-Convenience.
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Private Label –
Ihr individuelles Produkt
Wir bieten unsere Expertise auch im Einzelhandel und in der Gastronomie an: Individuelle 
Lösungen wie Spezialrezepturen, Produktinnovationen, oder Verpackung von Eigenmarken 
sind Teil unserer Leistungen für unsere Geschäftspartner im Lebensmittelhandel.

Um der steigenden Nachfrage der Verbraucher nach nachhaltiger und pflanzlicher Ernäh-
rung gerecht zu werden, bieten wir auch eine breite Palette an zertifizierten BIO- und vega-
nen Produkten an. Bei uns finden unsere Geschäftspartner die passenden Zutaten für nach-
haltigere Lebensmittellösungen.

Pflanzliche 
Produktvielfalt
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Unser
Leitgedanke

Wir haben eine klare Vision: Wir nutzen die natürlichen Res-
sourcen möglichst effizient, um sie für kommende Genera-
tionen zu bewahren und handeln dabei nach fest veranker-
ten Unternehmenswerten.

Gemeinsam mit unseren Stakeholdern verfolgen wir das 
Ziel, eine nachhaltigere und verantwortungsvollere Le-
bensmittelbeschaffung und –versorgung entlang der ge-
samten Wertschöpfungskette zu fördern. Die Bedürfnisse 
der Menschen und unserer Welt berücksichtigen wir dabei 
gleichermaßen.

Unsere Vision zeichnet sich durch drei Kernprinzipien aus, 
die unsere Verantwortung als Unternehmen gegenüber der 
Umwelt und Gesellschaft unterstreichen. Diese Prinzipien 
basieren auf unseren Einstellungen, Werten und unserem 
Leitbild für eine verantwortungsvolle Unternehmensführung:

Faire und menschenwürdige  
Arbeit steht für uns im 

Vordergrund.

Eine nachhaltige  
Unternehmensführung mit 

 positivem Impact auf Menschen  
und Umwelt ist uns wichtig.

Wir bieten bunte, vielfältige 
Lebensmittel mit Fokus auf 

Biodiversität. Wir fördern 
Gleichberechtigung.

  �Code of Conduct zum Schutz 
der Menschenrechte und der 
Umwelt

  �Risikomanagement zur  
Umsetzung von  
Präventionsmaßnahmen

  �Bilanzierung der CO2- 
Emissionen (Scopes 1-3) 

  Klimafreundliche Verschiffung

  100 % Ökostrom

  Bio, Vegan, Naturland zertifiziert

  �MSC und Dolphin-safe  
zertifiziert

  �Fokus auf klimafreundliche  
Agrarprodukte (Obst und  
Gemüse)

  �Null-Toleranz-Ansatz  
gegenüber Diskriminierung

  Diverses Team

  �Sozialaudits bei Lieferanten aus 
Risikoländern

  �Commitment zur Einhaltung der 
Menschenrechte von unseren 
Top-Lieferanten

  �Faire Vergütung, sichere  
und moderne Arbeitsplätze,  
ärztliche Checks für unsere  
Mitarbeitenden 

  SMETA auditiert

  Ecovadis Bronze

Fair. Verantwortungsvoll.Vielfältig.
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Als zuverlässige Experten für unsere Produktgruppen und deren Märkte arbeiten 
wir kontinuierlich eng mit unseren Partnern zusammen, um die bewusste Beschaf-
fung unserer Produkte zu gewährleisten. Die Tatsache, dass wir zu einer nachhal-
tigeren globalen Lebensmittelversorgungskette beitragen können, ist für unser 
Geschäft langfristig entscheidend. Aus diesem Grund haben wir es uns zur Auf-
gabe gemacht, internationale Standards einzuhalten, um sowohl die Menschen 
als auch die Umwelt hinter unseren Produkten zu schützen. Daher sind alle Partner 
innerhalb unserer Lieferkette verpflichtet, soziale, ökologische und ethische Be-
dingungen einzuhalten und aktiv zu unterstützen.

Unsere Bedingungen sind in unserem Verhaltenskodex festgelegt und dienen 
als Voraussetzung und integrale Grundlage für eine respektvolle und verantwor-
tungsbewusste Zusammenarbeit mit unseren Geschäftspartnern und allen Be-
teiligten innerhalb der Lieferkette. Dieser Kodex ist ein verbindlicher Bestandteil 
unserer Geschäftsverträge mit allen unseren Partnern.

Code of Conduct
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Im Jahr 2021 wurde der Bereich Nachhaltigkeit organisationsübergreifend in un-
ser Unternehmens integriert. Neben dem Kernteam Nachhaltigkeit unterstützen 
Nachhaltigkeits-Ambassadors der Bereiche Einkauf, Vertrieb und Marketing.

Die Expertise unseres Core Teams aus den einzelnen Arbeitsbereichen sowie das 
gemeinsame Interesse für nachhaltiges Wirtschaften ermöglicht es uns, das The-
ma Nachhaltigkeit noch weiter in die Unternehmenskultur zu integrieren. Wir ver-
folgen das Ziel, dem Thema eine ständige Präsenz in allen Unternehmensstrukturen 
einzuräumen. Für uns als Unternehmen ist es wichtig, alle Kolleginnen und Kollegen 
zu sensibilisieren. Hierzu werden die Mitarbeitenden stetig über aktuelle Nachhal-
tigkeitsentwicklungen informiert. Mit dem gebündelten Fachwissen unserer Mit-
arbeitenden und dem regelmäßigen Austausch mit der Geschäftsführung können 
wir unser Unternehmen nachhaltiger gestalten.

Unsere wichtigste Aufgabe ist es, die Anforderungen unserer 
Kunden zu identifizieren und zu verstehen. Nur so können wir uns 
Herausforderungen annehmen und zielgerichtet agieren. Ge-
meinsam übernehmen wir Verantwortung und tragen dazu bei, 
eine nachhaltigere Welt zu schaffen.​

Nachhaltigkeitsarbeit ist Teamwork! Wir arbeiten stetig 
daran, unsere Prozesse zu optimieren und Ressourcen effi-
zient und verantwortungsvoll zu nutzen. Unsere Bemühun-
gen tragen wir aktiv in unsere Abteilungen und nach außen, 
um Bewusstsein zu schaffen und andere zu inspirieren.

Bei der Beschaffung von Rohwaren ist es unser Anspruch, nach-
haltige Praktiken in den Wertschöpfungsketten zu fördern. Durch 
den intensiven Dialog mit unseren Lieferanten und regelmäßige 
Besuche in den Rohwarenursprüngen stellen wir sicher, dass un-
sere Produkte den nachhaltigen Standards entsprechen. 

Anna Ammon
Sales

Julia Schmidt
Marketing

Ronny Spettmann
Purchasing

Unser 
Nachhaltigkeitsteam
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Der Nachhaltigkeitsdialog lässt sich als komplex und facettenreich beschreiben. Das Nach-
haltigkeitsteam steht im fortwährenden Austausch mit den Abteilungen Einkauf und Vertrieb. 
Ihre Rolle als Vermittler wird besonders hervorgehoben, wenn es um die Schaffung von Trans-
parenz in unseren Lieferketten geht. 

Um mit nachhaltiger Beschaffung Schritt zu halten und das Fachwissen aus verschiedenen Be-
reichen optimal zu nutzen, werden Themen zur Nachhaltigkeit in Bezug auf Lieferanten - wie 
das Monitoring sozialer und ökologischer Compliance - mit dem Team Einkauf abgestimmt. 
Der Dialog mit dem Vertrieb liefert uns wertvolle Informationen über die Anforderungen unse-
rer Kunden. Auf diese Weise gewährleisten wir die bestmögliche nachhaltige Bereitstellung 
unserer Produkte.

Unsere Verantwortung für Nachhaltigkeit erstreckt sich über die unmittelbare Wertschöp-
fungskette hinaus. Wir sind aktiv im Dialog mit Stakeholdern außerhalb dieses Rahmens. Hier-
zu zählt die Interaktion mit Handelsverbänden, staatlich geförderten Organisationen und die 
Vernetzung mit Fachexperten aus verschiedenen Bereichen sowie akademischen Spezialisten 
in Nichtregierungsorganisationen, die die Auswirkungen von Ernährungssystemen auf Gesell-
schaft und Umwelt analysieren. Innerhalb unserer Nachhaltigkeitsprojekte suchen wir zudem 
die Zusammenarbeit mit Beratungsunternehmen. Durch diesen externen Austausch erhalten 
wir nicht nur fachliche Unterstützung, sondern haben auch die Möglichkeit, über aktuelle Ent-
wicklungen im Bereich der Nachhaltigkeit auf dem Laufenden zu bleiben.

Nachhaltigkeit in der Lebensmittelwertschöpfungskette ist dynamisch und global. Kontinu-
ierliches, nachhaltiges Lernen gehört zur Rolle des Teams. Workshops und Seminare, die sich 
intensiv mit nachhaltigen Praktiken in der Lebensmittelwirtschaft befassen, sind ein fester Be-
standteil ihrer Aufgaben.

1 5

Der fortlaufende Dialog mit der Geschäftsführung ist für uns von zentraler Bedeutung. In re-
gelmäßigen Gesprächen werden Vorhaben und Projekte abgestimmt, und es erfolgt eine 
umfassende Information zu Nachhaltigkeitsthemen. Zur weiteren Stärkung unserer Nachhal-
tigkeitsbemühungen haben wir zudem in Kooperation mit der Henry Lamotte Oils GmbH ein 
firmenübergreifendes Nachhaltigkeitsteam gegründet. Die enge Zusammenarbeit ermög-
licht einen effektiven Austausch zu Nachhaltigkeitsthemen, die beide Unternehmen betreffen.

Nachhaltiges Lernen

Nachhaltiger Stakeholder Dialog
Direkte Berichterstattung an 
die Geschäftsführung
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Unsere soziale 
Verantwortung

Als internationales Handelsunternehmen haben wir täglich mit großen Mengen an 
Lebensmitteln zu tun und sehen nur selten die Hände und Herzen, die hinter diesen 
stehen. Es ist unser Anspruch sicherzustellen, dass bei der Arbeit mit unseren Pro-
dukten die international anerkannten Normen und Standards eingehalten werden.

Die Achtung der Menschenrechte und die Gewährleistung eines würdevollen Arbeitsumfelds 
für diejenigen, die in unserer Lieferkette tätig sind, bilden das unerschütterliche Fundament 
unserer Geschäftspartnerschaften.

Unser Unternehmen legt großen Wert auf nachhaltiges Wirtschaften, das eng mit fairem, ge-
setzeskonformem und ethisch verantwortbarem Handeln verbunden ist. Nur auf Grundlage 
dieser Standards kann Erfolg gemessen werden. Daher haben wir uns im Jahr 2024 neben der 
erfolgreichen SMETA-Auditierung auch EcoVadis auszeichnen lassen - hierbei erreichten wir 
die Scorecard Bronze.

Auch von unseren Geschäftspartnern fordern wir, sich an dieselben Prinzipien zu halten. Wir 
orientieren uns hierbei an international anerkannten Normen und Standards wie dem amfori 
Business Social Compliance Initiative (BSCI) Verhaltenskodex, dessen Mitglied wir seit 2012 
sind. Darüber hinaus basiert unser nachhaltiges Handeln auf weiteren grundlegenden Prinzipi-
en, wie sie in der UN-Charta der Menschenrechte, dem Basiskodex der Ethical Trading Initiative 
(ETI), den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte, den Leitsätzen der Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unterneh-
men, dem UN Global Compact und den Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorgani-
sation (ILO) verankert sind.

Der Schutz der Menschenrechte und eine angemes-
sene Arbeitsumgebung stehen im Mittelpunkt unseres 
Engagements.

Normen und Standards
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Jeder Lieferant durchläuft im Rahmen unseres nachhaltigen Lieferantenmanagementsystems 
ein strenges Auswahlverfahren. Damit stellen wir sicher, dass alle Lieferanten unsere hohen 
Qualitätsstandards erfüllen. Unsere regelmäßigen Besuche vor Ort, die im Rahmen von Dritt-
anbieter-Auditierungen oder Inspektionen stattfinden, sind ein wichtiger Teil unserer Bemü-
hungen. Jährliche Bewertungen unserer Lieferanten ermöglichen es uns, die Ergebnisse der 
sozialen Audits anhand eines speziell entwickelten Punktesystems zu bewerten. Sozialaudit-
Berichte von amfori BSCI oder SEDEX werden von unseren Einkäufern regelmäßig überwacht. 
In Fällen von etwaigen Abweichungen nehmen sie aktiv Kontakt zu unseren Lieferanten auf, um 
gemeinsam an Lösungen zu arbeiten. Darüber hinaus erwarten wir von allen Lieferanten, dass 
sie sich an die Bestimmungen des Verhaltenskodex der Henry Lamotte Food GmbH halten.

Grundsätzlich fließt bei unserer Auswahl potenzieller Lieferanten 
die Verfügbarkeit von aussagekräftigen Sozialaudits mit ein. Wir 
identifizieren unter anderem Lieferanten aus Hochrisikoländern. 
Von ihnen verfügen im Jahr 2023 etwa 67,2 Prozent über einen 
Sozialstandard (SMETA oder BSCI). Das entspricht einem An-
stieg von 2,6 Prozent zum Vorjahr (Stand 2022: 64,6 Prozent). 

Wir sind stolz darauf, dass mehr als zwei Drittel unserer Lieferan-
ten aus Risikoländern auditiert sind und wir unserer Verpflich-
tung als BSCI-Mitglied erfolgreich nachkommen konnten.

Es ist uns wichtig, dass in naher Zukunft noch weitere Lieferanten 
Auditierungen durchführen lassen, um sozial und ökologisch an-
erkannte Standards in unserer gesamten Lieferkette zu etablieren.

Abb. 1: Prozentsatz der Lieferanten aus Hochrisikolän-
dern mit BSCI- oder SMETA-Audits (Stand: Juli 2023)

Sicherstellung der 
Normen und Standards

Sozialstandards 
unserer Lieferanten
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40%
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60%

70%

80%

2018 2020 2021 2022 2023
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Die Ausübung der Sorgfaltspflicht im Rahmen unserer sozialen Verantwortung endet nicht mit 
der Überwachung durch Audits und Zertifizierungen. Mit der Einführung des deutschen Liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG), das im Jahr 2023 in Kraft trat, streben wir eine grö-
ßere Transparenz hinsichtlich Verletzungen von Menschenrechten in unseren Lieferketten an.

Auf der Grundlage unserer Risikobewertung konnten wir bereits Risiken identifizieren und Lö-
sungsansätze herausarbeiten. Wir arbeiten daran, diese Maßnahmen umzusetzen und streben 
danach, Menschenrechtsfragen und ökologischen Auswirkungen denselben Stellenwert bei-
zumessen wie dem Preis und der Qualität.

Ein weiteres Vorhaben für die kommenden Jahre ist die Intensivierung unserer Rückverfolgbar-
keit. Durch die Implementierung eines Systems zur digitalen Rückverfolgbarkeit werden wir in 
der Lage sein, den Einfluss unserer Produkte auf Mensch und Umwelt bis zu ihrer Ursprungs-
quelle nachzuverfolgen. Diese Initiative steigert nicht nur die Transparenz, sondern erleichtert 
auch die Identifizierung von Risiken und Chancen sowie die gezielte Beseitigung potenzieller 
Schwachstellen. Auf diese Weise festigen wir die Nachhaltigkeitswerte in unserem Produkt-
sortiment. Die präzise Messbarkeit unserer Ziele bildet dabei eine grundlegende Vorausset-
zung für den erfolgreichen Verlauf unserer Nachhaltigkeitsbemühungen.

Obwohl wir nicht direkt vom Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) betroffen sind, beschäftigen 
uns die Anforderungen schon heute in unserer täglichen Arbeit. Wir haben Risikoanalysen durchgeführt 
und Präventivmaßnahmen getroffen, die unsere bestehenden nachhaltigen Beschaffungspraktiken er-
gänzen. Wir verstehen das Gesetz als eine Chance für alle Beteiligten entlang der Wertschöpfungskette, 
gemeinsam auf ein verantwortungsvolleres Handeln hinzuarbeiten.

Anforderungen des Lieferketten- 
sorgfaltspflichtengesetzes

Ziele zur Stärkung der Sorgfaltspflicht
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Es ist ein Balanceakt, individuellen Anforderungen zu begegnen und verfügbare 
Ressourcen effizient zu nutzen. Für diese Herausforderung müssen wir neue Wege 
finden, um den Nachfragen gerecht zu werden und unsere Geschäfte nachhaltiger 
zu gestalten.

Wir begrüßen die verschiedenen Umweltstandards, Initiativen und Ziele, die dazu beitragen, 
das Bewusstsein für unsere Auswirkungen auf die Umwelt zu stärken. Die Anerkennung von 
Umweltmanagementsystemen sowie der ISO 14001 unserer Lieferanten stellt eine Möglich-
keit dar, einheitliche Standards zu schaffen.  

Wir streben danach, Ihnen eine Vielfalt an Produkten mit Nachhaltigkeitszertifizierungen an-
zubieten, wie zum Beispiel nach den Standards von EU-bio, V-Label, Naturland, Marine Ste-
wardship Council oder Dolphin-safe.

Wir engagieren uns zusätzlich für die amfori Business Environmental Performance Initiative 
(BEPI) im Rahmen unserer Mitgliedschaft. Diese Initiative unterstützt Einzelhändler, Importeure 
und Marken dabei, die Umweltleistung in ihren globalen Produktionsstätten zu verbessern.

Angesichts der immer drängenderen Klimakrise auf der globalen Agenda halten wir uns fort-
laufend über die neuesten Entwicklungen und Initiativen auf internationaler und europäischer 
Ebene informiert. Wir bekunden unsere Unterstützung für das Pariser Klimaabkommen von 
2015, welches das ehrgeizige Ziel verfolgt, die weltweite Erderwärmung auf unter 1,5 Grad 
Celsius über dem vorindustriellen Niveau zu begrenzen. Ebenso stehen wir hinter dem Euro-
päischen Green Deal, der in seiner umfassenden Vision darauf abzielt, Europa bis 2050 zum 
Vorreiter für Klimaneutralität zu machen.
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Unsere ökologische 
Verantwortung

Standards und Initiativen
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ClimatePartner berechnet seine CO2-Emissionen gemäß 
dem international anerkannten Standard „Greenhouse Gas 
Protocol Corporate Accounting and Reporting Standard“ 
(GHG Protocol). Zusätzlich zu den Daten aus langjähriger Zu-
sammenarbeit mit Unternehmen nutzt ClimatePartner auch 
Datenbanken wie „ecoinvent“, ein transparentes, gemeinnüt-
ziges Unternehmen, das von der ETH Zürich gegründet wurde 
und softwaretechnisch vom Institut für Umwelttechnik (IFU) 
Hamburg unterstützt wird.

Das Verfolgen und Begrüßen verschiedener Umweltstan-
dards und Initiativen ist nur  der Anfang. Indem wir gemäß 
unserer ökologischen Verpflichtungen handeln, versuchen 
wir den Herausforderungen nachhaltiger Lebensmittelsys-
teme effektiv zu begegnen.

Wir sind uns bewusst, welchen Einfluss Lebensmittelsys-
teme auf das Klima haben. Laut einer von der Ernährungs- 
und Landwirtschaftsorganisation (FAO) anerkannten Stu-
die sind Lebensmittelsysteme - von der Landnutzung, über 
die Produktion, bis hin zur Verpackung und Abfallbewirt-
schaftung – für bis zu ein Drittel der globalen Kohlenstoff-
emissionen verantwortlich.

Seit 2020 kalkulieren wir gemeinsam mit ClimatePartner den 
Corporate Carbon Footprint (CCF) unseres Unternehmens in 
Bremen. Da sich unser Wirkungsbereich jedoch über Bremen 
hinaus erstreckt, ist es von großer Bedeutung, den Einfluss 
unserer Produkte entlang der Lieferketten auf das Klima zu 
erfassen. Aus diesem Grund haben wir die Initiative ergriffen 
und in Zusammenarbeit mit ClimatePartner den Product Car-
bon Footprint (PCF) unserer Artikel berechnet.

Umsetzung der 
Standards & Initiativen
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Im Jahr 2022 haben wir unseren ökologischen Fußabdruck 
zum dritten Mal ermittelt. Anhand der Aufschlüsslung unse-
rer Emissionsquellen nach Scope 1-3 gelingt es uns, die 
Haupttreiber unserer Treibhausgasemissionen zu identifi-
zieren und mögliche Reduktionsziele zu ermitteln.

Scope 1 stellt mit 7 Prozent den kleinsten Anteil an Emis-
sionsquellen dar und entfällt auf unseren Fuhrpark. Im Rah-
men dessen haben wir bereits in der Vergangenheit die 
Vergabe von Firmenwagen eingestellt. Um die Umweltaus-
wirkungen zu reduzieren und die Mobilität der Mitarbeiten-
den trotzdem zu gewährleisten, steht sowohl ein Sharing-
Auto als auch ein Pool-Fahrrad zur Verfügung. 

Die eingekaufte Wärme in Scope 2 macht 12 Prozent unse-
rer CO2-Bilanz aus. Aufgrund des Umstiegs auf Öko-Strom 
werden keine weiteren Emissionsquellen in Scope 2 iden-
tifiziert. Wir konnten bereits positive Effekte erzielen. Der 
Großteil unserer Treibhausgasemissionen ist mit 81 Pro-

zent auf Scope 3 zurückzuführen. Nach der Corona-Pan-
demie und zwei Jahren mit Reiseeinschränkungen konnten 
wir unsere Lieferanten und Kunden wieder persönlich vor 
Ort besuchen. Diese Entwicklung führte zu einem höheren 
CO2-Fußabdruck, als die Jahre zuvor.

Abb. 3: Die drei größten Treiber unserer CO2-Emissionen.Abb. 2: Aufteilung der Emissionsquellen in Prozent nach Scope 1-3.
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Unser Sortiment hat je nach Produkt einen unterschiedli-
chen Einfluss auf das Klima. Bei Henry Lamotte Food bieten 
wir unserem Kundenstamm eine Auswahl an Obst- und Ge-
müseprodukten als Grundlagen für die weitere industrielle 
Produktion an. Im Vergleich zu Fleisch- und Geflügelpro-
dukten haben Obst und Gemüse in der Regel eine geringe-
re Auswirkung auf die Umwelt.

Wir quantifizieren den Einfluss unserer Produkte, um einen 
bedeutungsvollen Dialog mit unseren Geschäftspartnern 
zu initiieren. Dabei ergründen wir gemeinsam, wie wir unse-
ren CO2-Fußabdruck reduzieren können.

In engem Austausch mit unseren Stakeholdern streben wir 
danach, einen positiven Einfluss auf die Lieferkette und 
deren Umweltauswirkungen auszuüben. 

Im Jahr 2020 haben wir damit begonnen, unsere größte 
Produktgruppe - die Ananas - zu bilanzieren. In enger Zu-

ClimatePartner legt die Berechnung des Product Carbon 
Footprint auf dem „GHG Protocol Product Life Cycle Ac-
counting and Reporting Standard“ zugrunde. 

Bei unserer Berechnung mit ClimatePartner haben wir den 
Ansatz „Von der Wiege bis zum Kunden plus Abfall“ verfolgt. 
Aspekte des Produktlebenszyklus umfassen: 

Analyse des Produktlebenszyklus

sammenarbeit mit ClimatePartner arbeiten wir seither da-
ran, den CO2-Fußabdruck unserer Produkte zu ermitteln 
und damit einen transparenteren Einblick in ihre Emissio-
nen zu geben.

Wir laden Sie herzlich ein, auf uns zuzukommen und mehr 
über die CO2-Bilanzierung Ihrer Produktgruppen zu erfah-
ren. Gemeinsam können wir so einen nachhaltigen Beitrag 
zu unserem Handeln leisten.

1. Gewinnung von Rohstoffen

2. Logistische Prozesse

3. Herstellung der Produkte

4. Lieferung zum Kunden

5. Emissionen für Entsorgung von Produkt & Verpackung

Product 
Carbon Footprint
2 8 2 9



Um die ökologischen Herausforderungen wirksam anzugehen, suchen wir den Dialog mit Sta-
keholdern, die über unseren unmittelbaren Geschäftsbereich hinaus agieren.

Unser Ziel besteht darin, die Transparenz innerhalb unserer Produktgruppen bezüglich des 
CO2-Fußabdrucks gezielt zu verbessern. Dabei liegt unser Fokus nicht nur darauf, die Anfor-
derungen unserer Kunden besser zu verstehen, sondern auch aktiv dazu beizutragen, unse-
ren ökologischen Einfluss im gesamten Lebenszyklus unserer Produkte zu durchdringen. Wir 
möchten einen Mehrwert schaffen, wenn es um das Bewusstsein für umweltfreundliche Ent-
scheidungen geht. 

Darüber hinaus bemühen wir uns, unseren CCF zu verringern. Dafür nehmen wir die Geschäfts-
reisen als unseren größten Verursacher in den Fokus: Wir bevorzugen Fluggesellschaften mit 
nachhaltigen Flugoptionen, wie zum Beispiel unter Verwendung von Sustainable Aviation Fuel 
und der Möglichkeit, CO2-Emissionen zu kompensieren.

Ziele zur Stärkung der 
ökologischen Sorgfaltspflicht
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Nachhaltiges Handeln umfasst neben der ökologischen Verantwortung auch den 
Umgang mit unseren Mitarbeitenden. Es liegt uns am Herzen, individuelle Persön-
lichkeiten und Kompetenzen in unserem Unternehmen zu fördern.

Wir sind bemüht, die Bedürfnisse unserer Mitarbeitenden in unsere täglichen Ent-
scheidungen miteinzubeziehen. Hierzu bauen wir unser Unterstützungsangebot 
stetig aus. Das Feedback und Wohlbefinden spielt dabei die zentrale Rolle.

Ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld steht bei uns als Familienunternehmen besonders 
im Fokus. Die Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt, dass ein sicherer Arbeitsplatz nicht 
zwangsläufig an unsere Räumlichkeiten gebunden ist. Daher halten wir auch nach der Coro-
na-Krise an der Möglichkeit des mobilen Arbeitens fest. Diese Flexibilität ermöglicht es unse-
ren Mitarbeitenden, selbst zu entscheiden, wo sie arbeiten möchten. Wir erkennen, dass die 
Anpassung des Arbeitsplatzes an die Bedürfnisse der digitalen Ära nicht nur die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf erleichtert, sondern auch einen wichtigen Schritt in Richtung moderner 
Arbeitskultur darstellt.

Wir nehmen uns gerne den Ideen und Verbesserungsvorschlägen unserer Mitarbeitenden an. 
Wir haben im Jahr 2023 vier bereichsübergreifende Task Forces gebildet, die die Bereiche Di-
versity, Teambuilding, interne Kommunikation sowie Bürogestaltung umfassen. Wir sind stolz 
darauf, dass wir gemeinsam bedeutende Themen erörtern, Bewusstsein schaffen und die Zu-
sammenarbeit innerhalb unserer Organisation fördern. 

Unsere Verantwortung 
gegenüber unseren 
Mitarbeitenden

Sicheres und gesundes 
Arbeitsumfeld mit Feedbackkultur

3 33 2



Es ist unser Anspruch, das Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden zu erhalten und weiter zu stei-
gern. Dafür identifizieren wir mögliche Stressfaktoren und suchen gemeinsam nach Lösungen.

Es ist uns wichtig, eine offene und transparente Kommunikation auf allen Ebenen zu führen. 
Daher können Kolleginnen und Kollegen jederzeit offen mit der Geschäftsleitung über Proble-
me und Verbesserungsvorschläge sprechen. Da es jedoch immer wieder Situationen im Leben 
geben kann, die überfordernd wirken und außerhalb der Arbeitswelt liegen, bieten wir eine an-
onyme Beratungsmöglichkeit an.

Außerdem verfügt unser Unternehmen über ein internes Beschwerdesystem, über welches 
Mitarbeitende anonyme Meldungen über menschenrechtliche oder umweltbezogene Risiken 
sowie Verletzungen im eigenen Arbeitsumfeld abgeben können. Eine unabhängige, nicht wei-
sungsgebundene und der Verschwiegenheit unterliegende Mitarbeiterin bearbeitet Meldun-
gen dieser Form.

Qualitativ hochwertige Lebensmittel spielen nicht nur innerhalb unserer Geschäftspraktiken 
eine wichtige Rolle. Wir bieten neben freien Getränken wie Kaffee und Bio-Tee auch täglich 
frisches Obst an. Ein ausgewogenes Mittagessen steht den Mitarbeitenden außerdem in sub-
ventionierter Form zur Verfügung. Unsere benachbarte Kantine bietet täglich vegetarische 
und vegane Gerichte, regional und in Bioqualität. Als weiteren Bestandteil unseres Corporate 
Health-Benefits bieten wir den EGYM Wellpass an. Wir übernehmen einen Großteil der Kosten, 
um unseren Mitarbeitenden ein vielfältiges Sportangebot zu ermöglichen.

Mentale Belastung am Arbeitsplatz

Stresslinderung durch ausgewogenes 
Essen und sportliche Aktivitäten
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Unsere Arbeitswelt ist im ständigen Wandel. Vielfältige Schulungsangebote helfen unseren 
Mitarbeitenden dabei, Neues zu lernen und sich weiterzuentwickeln.

Wir legen großen Wert auf regelmäßige Schulungen, die gezielt auf die Anforderungen unse-
rer verschiedenen Fachbereiche zugeschnitten sind. Gleichzeitig setzen wir uns dafür ein, 
dass unsere Auszubildenden, angestellt bei Henry Lamotte Services, von Beginn an eine soli-
de Grundlage für ihre berufliche Entwicklung erhalten. Im ersten Ausbildungsjahr bieten wir ein 
Knigge-Seminar an, gefolgt von jährlichen Planspielen, die landesweit stattfinden und unse-
ren Auszubildenden eine Möglichkeit zur Vernetzung bieten. Darüber hinaus stellen wir auch 
ihnen passgenaue interne Schulungen bereit.

Seit 2022 überwachen wir nicht nur aktiv unsere CO2-Bilanz im Unternehmen und sind auf grü-
ne Stromversorgung umgestiegen, sondern setzen auch zusätzliche kleine, aber bedeutsame 
Maßnahmen um, um am Arbeitsplatz ein verstärktes Umweltbewusstsein zu fördern. Dazu ge-
hört beispielsweise die bewusste Vermeidung unnötiger Papierarbeit und die Nutzung um-
weltfreundlicher Büromaterialien. Marketingmaterialien in gedruckter Form werden strikt auf 
ein Minimum reduziert.

Zusätzlich gewährleisten wir, dass unsere Mitarbeitenden durch firmenweite Informationsver-
anstaltungen umfassend über unsere nachhaltigen Aktivitäten informiert sind. Es ist von gro-
ßer Bedeutung, dass alle Teammitglieder ein Verständnis dafür entwickeln, wo Nachhaltigkeit 
anfängt und wie wir gemeinsam eine zunehmende Wirkung auf das, was wir tun, erzielen kön-
nen. Dies setzt voraus, dass alle Mitarbeitenden auf dem selben Wissensstand sind.

Ein Beispiel für unser Engagement, das unsere ökologischen Bestrebungen widerspiegelt, ist 
die Teilnahme an der „Mit dem Rad zur Arbeit“-Initiative der AOK. Im Jahr 2023 haben unsere 
Mitarbeitenden insgesamt 36.735 Kilometer auf dem Rad zurückgelegt und dabei rund 6.612 
Kilogramm CO2 eingespart.

Vielseitige Schulungs- und 
Entwicklungsmöglichkeiten

Schaffung von Umweltbewusstsein
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Unser soziales 
Engagement

Gemäß einer Studie des Johann Heinrich von Thünen-Institut macht der Lebensmittelhan-
del etwa vier Prozent (0,5 Millionen Tonnen) der gesamten Lebensmittelverschwendung in 
Deutschland aus. Diese Zahl ist im Vergleich zur Lebensmittelverschwendung durch Produk-
tion (17 Prozent) und private Haushalte (55 Prozent) relativ gering.

Als Lebensmittelimporteur bemühen wir uns stets, nachhaltige Lösungen für unsere Produkte 
zu finden, die nicht verkauft, aber dennoch konsumiert werden können.

Quelle: Johann Heinrich von Thünen-Institut: „Lebensmittelabfälle in Deutschland – Baseline 2015“, 
September 2019.

Lebensmittelabfall auf ein 
Minimum reduzieren
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Eine weitere Maßnahme, die wir ergreifen, um mit nicht mehr konsumierbaren Lebensmittel-
beständen umzugehen, besteht darin, sie nachhaltig mit BioCycling GmbH zu entsorgen. 
BioCycling hat sich auf die Sammlung und das Recycling von Lebensmittelabfällen speziali-
siert. Aus den Abfällen wird in eigenen Biogasanlagen nachhaltige Energie erzeugt, die dann 
für Strom- und Heizungsnetze genutzt wird. Als Beispiel konnten im Rahmen einer Lieferung 
aus dem Jahr 2023 9.000 Kilogramm Ware ohne Rückstände von Abfällen in Energie umge-
wandelt werden. Die entsorgten Güter resultieren aus Transportschäden bei Ein- und Ausgang 
sowie Beulen in Konservendosen oder Leckagen.

Übrig gebliebene Lebensmittel, die noch verzehrt werden können, wie Muster und Restbe-
stände aus unserem Lager, werden an lokale gemeinnützige Organisationen wie die „Tafel Os-
terholz“, die „Bremer Suppenengel“ und „Foodsharing“ gespendet.

Seit Ende 2020 erhält der „Bremer Suppenengel“ von uns regelmäßig übrig gebliebene Mus-
ter und andere Lagerüberschüsse. Während der COVID-19-Pandemie konnten wir auch mit 
der Initiative „Foodsharing“ zusammenarbeiten, um übrig gebliebene Lebensmittel an lokale 
Gemeinschaften weiterzugeben. Wir knüpfen Kontakt zu „Lebensmittelrettern“, die die Le-
bensmittel an Schulen, Kindergärten, Flüchtlingsgruppen, Sportvereine und andere Groß-
abnehmer mit gemeinnützigem und sozial verantwortlichem Hintergrund weitergeben. Die 
spontanen Abholungen von übrig gebliebenen Mustern aus unseren Labors durch Foodsha-
ring haben sich mittlerweile zu regelmäßigen Sammlungen unserer Lagerüberschüsse entwi-
ckelt. Diese Maßnahme begrüßen wir sehr, da wir dadurch nicht nur Lebensmittelverschwen-
dung minimieren, sondern auch Hilfe für bedürftige lokale Gemeinschaften leisten.

Nachhaltige Entsorgung 
von Lebensmittelabfällen

Essensspende
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Unsere Nachhaltigkeitsbroschüre soll einen Überblick über die Nachhaltigkeits-
themen der Henry Lamotte Food GmbH geben. Sie richtet sich an ein breites Pub-
likum, darunter Nachhaltigkeits- und CSR-Manager, Kunden, Lieferanten und Mit-
arbeitende der Henry Lamotte Food GmbH.

Wir freuen uns über Ihre Fragen und Anmerkungen – kontaktieren Sie uns gerne, 
wenn Sie mehr über unsere Nachhaltigkeitsbemühungen erfahren möchten: 
sustainability@lamotte-food.de 

MSC-C-54611

Unsere  
Zertifizierungen

Über diese Broschüre
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